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Sehr geehrter Herr Innenminister,

ein von Frau Kollegin Karin Binder, Fraktion „Die Linke“, zum Thema „Der Einsatz von Pfefferspray

gegen Demonstranten durch Polizeikräfte. Gesundheitliche Auswirkungen und Grundsätze der

Verhältnismäßigkeit“ in Auftrag gegebenes Gutachten sorgt derzeit bundesweit für Diskussionen.

Als Arzt und ordentliches Mitglied des Gesundheitsausschusses des Deutschen Bundestages kann

ich die durchaus begründeten medizinischen Implikationen dieses Gutachtens nicht ignorieren. Auch

nach Bereinigung um die „oppositionelle Begleitmusik“ (etwa über die Recht- und Verhältnismäßigkeit

der Ausübung hoheitlicher Zwangsgewalt bei Demonstrationen) halte ich es im Hinblick auf die

gesundheitliche Unversehrtheit der Demonstranten, aber auch mit Rücksicht auf die Polizisten – die

durch den Grundtenor der Diskussion bei „Pfefferspray“-Einsätzen zukünftig pauschal dem

inkriminierenden Vorwurf der Unverhältnismäßigkeit ausgesetzt werden – für dringend geboten, das

Thema einer sachlichen Klärung durch das Bundesministerium des Inneren, gegebenenfalls in

fachlicher Kooperation mit dem Bundesministerium für Gesundheit, zu unterziehen.

Hierbei rege ich insbesondere an, aus dem internationalen Vergleich gewonnene, medizinisch wie

praktisch weniger komplikationsbehaftete Alternativen zu einem Einsatz von „Pfefferspray“ bei

Demonstrationen einer inhaltlichen Prüfung sowie darauf folgenden Abwägung zu unterziehen.

Mit herzlichen Grüßen,

Dr. Erwin Lotter

Berlin, 29. November 2010


